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 Florian Schiller (Vorsitzender) 
 Jocherstraße 5 
 85221 Dachau 
 
 
Große Kreisstadt Dachau 
z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 
Konrad-Adenauer-Str. 2-6 
85221 Dachau 
 
 
 

Dachau, 03. Januar 2022 
 
 
ANTRAG: Mehr Attraktivität für den Freitagsmarkt am Unteren Markt 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
Die CSU-Fraktion stellt folgenden Antrag: 

Die Stadtverwaltung ordnet die Stellplätze für die Marktbeschicker am Freitag so an, dass eine 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität und damit eine Steigerung der Attraktivität des Marktes 
erreicht wird. Die Stände werden dabei so eingeteilt, dass eine gute Sicht auf alle Stände gegeben ist. 
Das Freihalten des Platzes von Fahrzeugen, die nicht dem Verkaufszweck dienen ist dabei sicher zu 
stellen. Nach der Neuanordnung überprüft die Stadtverwaltung eine mögliche Steigerung der 
Attraktivität am Freitag durch weitere Verkaufsstände.  

  

Begründung: 

Der Freitagsmarkt „Am Unteren Markt“ ist eine beliebte Einkaufsmöglichkeit bei vielen Dachauer 
Bürgern. Die Attraktivität des Marktes leidet allerdings sehr unter der willkürlich anmutenden 
Aufstellung der Fahrzeuge der Marktbeschicker. Eine freie Sicht auf die Marktstände, insb. vom 
Sparkassenplatz aus, ist nicht gegeben. Außerdem ist der Platz oft mit parkenden Fahrzeugen 
zugestellt, was zusätzlich die Aufenthaltsqualität mindert. Zusätzlich hätte der Markt Platz für weitere 
Beschicker mit unterschiedlichen Sortimenten, was wiederum ebenfalls die Attraktivität steigern 
würde. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen: 

Geringe Verwaltungskosten, evtl. sogar höhere Einnahmen durch weitere Marktbeschicker 

 

Florian Schiller   Peter Strauch 

Fraktionsvorsitzender  Stadtrat 
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Große Kreisstadt Dachau Rathaus Postfach 1869 85208 Dachau 

CSU Fraktion im Dachauer Stadtrat 
Herrn Vorsitzender 
Florian Schiller 
Jocherstraße 5 
85221 Dachau 

Schriftstück-Nr.: 608857 
Ihr Schreiben vom: 

AZ: 8420.513 / 1.5 
Ihr Zeichen: 

21.04.2022 
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Mehr Attraktivität auf dem Wochenmarkt am Unteren Markt; 
Ihr Antrag vom 03. Januar 2022 

Sehr geehrter Herr Schiller, 

mit Schreiben vom 03.01.2022 haben Sie folgenden Antrag gestellt: 

"Die Stadtverwaltung ordnet die Stellplätze für die Marktbeschicker am Freitag so 
an, dass eine Verbesserung der Aufenthaltsqualität und damit eine Steigerung der 
Attraktivität des Marktes erreicht wird. Die Stände werden dabei so eingeteilt, dass 
eine gute Sicht auf alle Stände gegeben ist. Das Freihalten des Platzes von Fahr­ 
zeugen, die nicht dem Verkaufszweck dienen ist dabei sicher zu stellen. Nach der 
Neuordnung überprüft die Stadtverwaltung eine mögliche Steigerung der Attrakti­ 
vität am Freitag durch weitere Verkaufsstände." 

Es handelt sich dabei um eine laufende Angelegenheit, für die die Zuständigkeit 
beim Oberbürgermeister liegt. In der Sache selbst teile ich Ihnen nach Rückspra­ 
che mit der zuständigen Abteilung Bürgerbüro Folgendes mit: 

Die Stadt - respektive das Bürgerbüro - hatte Ihr Anliegen bereits auf der Agenda 
und im Frühjahr 2021 schon im Rahmen einer Ortsbesichtigung persönlich mit al­ 
len Markthändlern gesprochen. Dabei zeichnete sich ab, dass die Marktfieranten 
grundsätzlich lieber mit der Verkaufsseite entlang der Münchner Straße aufbauen 
wollen, da sie dies aufgrund der besseren Sichtbarkeit für lukrativer halten. 
Da die Belegung mit adäquaten Händlern ohnehin scliwierig ist, wurde die Neu­ 
ordnung 2021 nicht umgesetzt, um während der Corona Pandemie nicht Gefahr zu 
laufen, weitere Marktfieranten zu verlieren. 

Über die Wintermonate wurde das Thema zurückgestellt, da in dieser Zeit nicht die 
volle Belegung an Händlern anwesend war, und zum anderen leider die Stelle des 
Marktmeisters seit September 2021 unbesetzt ist. 

Große Kreisstadt Dachau 
Bürgerbüro 
Beate Boll 
Telefon O 81 31 / 75-245 
Telefax O 81 31 / 75-44333 
buergerbuero@dachau.de 

Postanschrift 
Postfach 1869 
85208 Dachau 
http://www.dachau.de 
stadt@dachau.de 

Mailadresse e-Rechnung 
finanzbuchhaltung@dachau.de 

Besucheradresse 
Pfarrstraße 2 
85221 Dachau 
Zimmernummer 03 (OG) 

Öffnungszeiten 
Mo - Fr 07:30 - 12:30 Uhr 
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
sowie nach persönlicher Vereinba­ 
rung 

Banken 
Sparkasse Dachau 
IBAN: DE65700515400380905828 
BIC: BYLADEM1DAH 

Volksbank Dachau eG 
IBAN: DE3270091500 0000030007 
BIC GENODEF1DCA 

HypoVereinsbank 
IBAN: DE31700202706130301710 
BIC: HYVEDEMMXXX 

Postbank München 
IBAN: DE44700100800013142803 
BIC: PBNKDEFF 

Gläubiger ID: DB7ZZZ00000000564 

Steuernummer: 115/114/70031 
USt.-ldentifikationsnummer: 
DE 128255122 
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Im Frühjahr 2022 hat das Bürgerbüro die Thematik erneut aufgegriffen und bei 
mehreren Ortsbesichtigungen Gespräche mit den Markthändlern und dem Betreiber 
des Obst- und Gemüsestands geführt. Bei den Gesprächen wurde auch das Bauamt, 
das Ordnungsamt und die Abteilung Gebäudemanagement beteiligt. Es gibt inzwi­ 
schen einen ersten Entwurf für eine Neuordnung der Marktstände auf dem vorhan­ 
denen Platz. 

N ach § 1 O der Wochenmarktsatzung dürfen Kraftfahrzeuge ohnehin nicht auf dem 
Marktplatz abgestellt werden. Dass die Fieranten ihre Fahrzeuge dennoch oftmals 
neben ihrem Stand abstellen, ist für diese sicher bequem und hat sich wohl im Laufe 
der Zeit "eingeschlichen". Zudem sind einige Händler auf die Fahrzeuge angewie­ 
sen, da sie ihre Ware darin lagern. Die Markthändler wurden dennoch darauf hinge­ 
wiesen, ihre Fahrzeuge so weit als möglich vom Platz zu entfernen. Parallel arbeitet 
das Bürgerbüro derzeit gemeinsam mit dem Ordnungsamt an einer Lösung, wie der 
kleine Parkplatz für die Markthändler und auch evtl. Marktbesucher genutzt werden 
kann. 

Es ist auch mein Wunsch, den Markt attraktiver zu gestalten und die Aufenthalts­ 
qualität zu verbessern. 

Ab Ende Mai wird es auch eine neue Marktmeisterin geben, die dann nochmal mit 
allen Marktfieranten sprechen und den Wochenmarkt am Unteren Markt neu orga­ 
nisieren und strukturieren wird. 

Natürlich wäre es wünschenswert, auch zusätzliche attraktive Händler zu gewinnen. 
Allerdings ist es nicht ganz einfach, Fieranten zu finden, deren Angebot passend ist 
und die auch bereit sind, zuverlässig und regelmäßig am Wochenmarkt teilzuneh­ 
men. 

Fragen zur Organisation oder zum Ablauf des Wochenmarktes dürfen Sie auch 
gerne an das Bürgerbüro unter 75 363 oder an die Abteilungsleiterin Frau Boll, 
75 245, richten. 
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